Tagesbuch


Den Neunundzwanzigste Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Wow, ich fang eine Schlange!   Zuerst fand ich eine als ich her nach Hause spazierte!  Als Beierstauen, nur einige hundert oder tausend oder wie der Abstand gelaufen hatte, als ich auf den Boden zum Schgutz vor dem Fallen, hielt ich plötzlich an, um zwei kämpfende Tiere vorzustehen.  Die an der Straße  gesehene wurde überfahren.  Ich hatte wie lange darüber gegrübelt, daß ich hatte nie hier Schlangen gesehen, dann was geschehe?  Ein Todskampf erscheint vor die Augen, also gereate ich auf den Spielplatz.  


Ich komme zu der Schange zurück.  





Eine Hexapode fang ich auch, leider, als ich nicht die richigen zu diesem Gebrauche anpassende Beutel mitnahm, mußte eine Tüte als Käferkäfig dienen.  


Aus dieser frass der Herr Käfer ein Loch durch, und hatte meinem Rucksacke entfliehen können.  Er hatte sehr schöne iridisch glänzende Flügeldecken, die ja rot waren.  Ich habe meine Käfer hervorragend klassifizieren können sollen, hingegen, kann ich nicht eingeben wenn dieser Schmarotzer oder Helfer wäre.  





Ich muß dieselbe Luft die Tiere atmen einsaugen, die so geschmutz wird, und werden kann, daß niemand einen Zug Frischluft in der Zukunft haben dürfte.  





ich sah eine Falke, einen Fuchs, viele Vögel, Hunde, Insekten,............wo in dem Walde der Nähe, befindet sich einen Teich?, dann hätte ich das Teichleben beobachten, angegeben einige Arten diesem Gewässer ihr lebensbedürftige Wasser tränke.  Der Wald bereitet sich zum Sommer vor.  





Etwas schrie laut auf, zum Abendstreich (Zapfen-), als ich herunterkam, ich hatte niemals ehe diesen solchen gesehen.  Ich werde jemand fragen.  





Wenn ich nicht weiter meine Drogge anhängig wäre, hoffe ich einige Pfünde zunehmen.  Diese soll Muskel sein.  Ich lief einiges den Weg zum Königsstuhl hinauf.  Ich erstaunte mich selbt, in daß ich so viel konnte. 





Ich hatte ja Hilfe heute an der Arbeit, es war eine Linderung und Erleichterung.  Also, danke.  





So viele!  Ich muß anrufen gehen!  





Ü  





Wow, so ich hatte ja ausgezeichnete Rufe mit der Familie!  Mein Bruder geht aufs College, womit er einem der wichtigsten Männer des Landes werden werde!  Ich habe vor einige Zeit ausgedacht, wie er seine eigene Firma haben könnte.  Er wird irgendwie alles herausmitteln.  





Mutti und Vati, denen ist es gut ergangen.  





Ich vermisse alle die, und bin erstaunt, daß ich so Susan vemisse, sogar wenn ich mit ihr eine höhere Zahl Zeit verbracht haben sollte, wenn wir junger waren.  





Was tue ich?  Warum pflege ich an das Schlimmes denken?  Diese erstärkt man?  Ja.  Und eine Realität darstellt auch.  





Der verronnene Tag schein lang vorkommen.  Ich hoffe daß die Länge entspricht den Tüchtigkeitsgrad.  





Ich wünsche alle der Familie des Besten.  





Entweder ich halte meine Gedanken innen, so nur was ich auswähle hervorströmt, oder............





Warum denke ich?  Tieren haben Gedanken auch......die denken wie uns.  Nicht wahr?  





Ich mag sehr der Herr Schlange, er gähnt, er lebt, er kriecht, es sieht, er ißt,   warum soll er nicht denken?  Was sind Forscher ohnehin?  Weil Tieren nicht auf unserer Art ihre Gedanken mitteilen, nämlich durch mündliche Sprache, geht man schnell anzugeben voraus, daß die nicht Gefühle haben.  Die fühlen schmerzen, die nehmen ihre Lage wahr.  





Müdigkeit!  




















